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Wir über uns –
Europäisches Informations-Zentrum Niedersachsen
Machen Sie sich � t in Europa-Themen, schärfen Sie Ihr Europa-

Bewusstsein und beteiligen Sie sich an Diskussionen über euro-

päische Fragen.

Das Europäische Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen 

möchte Ihnen dabei behil� ich sein: Mit seinem Besucherzentrum 

in zentraler Lage der Landeshauptstadt Hannover, mit Vortrags- 

und Diskussionsveranstaltungen, mit landesweiten Infoständen, 

speziellen Angeboten für Schulklassen und Besuchergruppen 

sowie mit einem umfangreichen Internetangebot.

Das EIZ Niedersachsen ist in der Niedersächsischen Staats-

kanzlei angesiedelt. Es ist eine Informationsstelle im europe 

direct-Netzwerk der Europäischen Union und wird von der 

Europäischen Kommission gefördert.

Diese Veranstaltung � ndet statt 
in Zusammenarbeit mit dem/der:

Niedersächsischen Ministerium für Umwelt, 
Energie und Klimaschutz

Jade Hochschule Els� eth

Amt für Regionale Landesentwicklung Weser-Ems 

Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz

Datenschutzhinweise: 
Die von Ihnen übermittelten personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
zur Durchführung der Veranstaltung verwendet und unmittelbar danach gelöscht.
Foto- und TV-Aufnahmen von der Veranstaltung können eventuell veröffentlicht 
werden. Mit der Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie sich 
mit deren Veröffentlichung einverstanden.



Wichtiger Hinweis: Wenn Sie mehr als eine Person zur Teilnahme 
anmelden möchten, teilen Sie uns die Daten aller Personen bitte per 
E-Mail, Telefax oder am Telefon mit. Vielen Dank.

Bitte in Druckschrift ausfüllen! Vielen Dank.

Vor- und Zuname

Organisation / Institution

Funktion

Straße und Haus-Nr.

Postleitzahl und Ort

E-Mail-Adresse oder Telefon-Nr.

Für eventuelle Rückfragen geben Sie bitte eine Kontaktmöglichkeit an:

In Europa werden jährlich rund 100 Milliarden Plastiktüten 

verbraucht. Rechnerisch entfallen fast 200 Kunststofftragetaschen 

auf eine Person. Doch die Zahlen sind in den einzelnen Mitglied-

staaten der Europäischen Union sehr unterschiedlich. In Irland 

werden beispielsweise 18, in Deutschland 71 und in Bulgarien 

421 Plastiktüten pro Jahr verbraucht. Eine neue Verpackungsricht-

linie der EU soll eine deutliche Reduzierung erwirken. 

Nur rund 21 Prozent der Kunststoffabfälle werden recycelt,  

50 Prozent landen auf Deponien. Bis zu 10 Millionen Tonnen 

Abfälle, hauptsächlich aus Kunststoffen, landen jährlich im Meer 

und machen unsere Ozeane zu Müllkippen. Egal ob an den Kü-

sten, auf hoher See oder in der Tiefsee, Abfall �ndet sich überall. 

Riesige Wirbel aus treibendem Müll zirkulieren in den Ozeanen 

und verdichten sich zu Teppichen. 80 Prozent Kunststoffe sowie 

Fischereinetze, Flaschen und Metall treiben darin umher. Die 

Meeresströmungen und andere, noch wenig erforschte Faktoren, 

tragen dazu bei, dass der Abfall unserer Zivilisationen selbst in 

weit abgelegene Meeresregionen gelangen kann. 

Forschung und Wissenschaft versuchen den Wegen und Folgen 

auf die Spur zu kommen. Plastik kann sich nicht au�ösen, aber 

es zerfällt im Laufe der Jahre in größere, kleinere und schließlich 

in Mikropartikel. Diese werden von den Meereslebewesen und 

Vögeln aufgenommen, weil sie nicht als Müll erkannt werden 

können und reichern sich über die Nahrungsketten an. Die  

Folgen für die Umwelt, Tiere und Menschen sind unabsehbar.

Mit unserer Veranstaltung möchten wir die Frage stellen, was 

zu tun ist, um diese Situation zu ändern. Welche Möglichkeiten 

bieten sich kurzfristig und langfristig an? Mit Vorträgen möchten 

wir zum Nachdenken anregen und erörtern, welche Weichen zu 

stellen sind, um der Abfallproblematik beizukommen, Rohstoffe 

und Energie zu sparen. 

11:00 Uhr Einlass

11:15 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Ralf Wandelt 
 Dekan der Jade Hochschule Els�eth

 Kay Nitsche 
 Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie  

 und Klimaschutz

 Cornelia Zügge 
 Europäisches Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen

11.40 Uhr  Vorträge  
 Europäische Strategie zur Reduzierung  
 der Kunststoffabfälle 
 Hugo Maria Schally 
 Europäische Kommission, Generaldirektion Umwelt 
 
 Bis in die abgelegensten Winkel der Erde:  
 Forschung des AWI zu Plastik in den Meeren 
 Lars Gutow  
 Alfred-Wegener-Institut (AWI) 
 Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung

12.40 Uhr Mittagspause mit kleinem Imbiss

13.30 Uhr Weniger ist mehr – Abfälle vermeiden  
 und Stoffströme lenken 
 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland  
 (BUND) – angefragt 
 
 Überblick über schon laufende Initiativen zur  
 Bergung und Beseitigung von Müll aus den  
 Meeren

14.30 Uhr   Schlussgespräch  
 „Wie begegnen wir den Müllbergen?“ 
 Hugo Maria Schally 
 Lars Gutow 
 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland  
 (BUND) – angefragt

ca.15.00 Uhr Ausklang mit Kaffee 
 
 Moderation:   
 Kristine Ambrosy-Schütze und Helge Ippensen, 
  Amt für Regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
 

Anmeldung
bitte bis zum 3. Februar 2017
an das EIZ Niedersachsen
Telefax 0511 / 26 29 19 80 oder
E-Mail eiz-event@stk.niedersachsen.de

VA-Nr.: 20170209

Programm

Der Eintritt ist frei!

Alles Plastik, oder was? 


